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Vorwort zur ersten Auflage. 




seinen ..Methodischen Handatlas für das wissenschaftliche Studiuni der Erdkunde" das Ver- 
ständnis dir seine Ideen in den Kreisen der Lehrer i.'j erwecken gesucht und auch durch 
diese lvu-tens.il nulluni,' Inn;, ihrer im slreuc;ern Sinne nieh-t eeind.- m.'th.disoheu Anol'dntuitj 
befruchtend auf die Gestaltung des hahern geograptiisclieii Unterridita gewirkt 

Sydows Auschaunli!.'eu über die Xotivemhylieil iler Horvuruebuni; des physischen 
Moments in der St luiLli/irl . .-r.,: iliii ■ ^emilicr dem politischen sind langst zu allgemeiner 
Allerl; ennuiu; ;'e[rm-;. und seinen Anre^unjeu sind die meisien der neuem Schulatlanten 
gefolgt, — die Leiden .seiner] Xninen tragenden Atlanten waren aher langst so 
sehr veraltet, dafs sie den Anforderungen einer neu erwachten l'eriode des geogra- 




iiber das Wesen und die llcdctitnu- tier Karte für den Unterricht; nicht wenige Stellen 
konnte ich aus den Sydowscheii Vorreden wlirtlicli lierüberiiehmen. 

Im Übrigen ist der vorliegende Atlas ein ihmcs Werk ilis 1 lermisiuebera, das nach 
Gesamt- und Eiu-elpkin. medl Mafsstäbeu und Kartciilbrime,, /eiomuint;, Inhalt und Stoff- 
nusivaiil uiiabham.'iy viin den V, ,rl:iufern desselben ist. denn er soll den heutigen und 
künftigen lieiiürfrii-ucn des ^eo^rii[ihiseheu Unterrichts auf hohem Sohlten und beim Sei list- 

Als melho- 
im Sinne, aber, 



heiten nach bestimmten ::!■ dinili ichtr. < sii ::[.■[ 'imliv n i'.Lirchecliihrt. 3 la Linter diesen nicht 
alle auf der Oberfläche liegen, so haben die um I M.;, mim h>1;lii;<i munin den Zweck, 
insbesondere den Lehrer über dieselben aufzuklären. 
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Jahrzehnt nach wirklich ti.-urTii Entwurf und Hau erschienenen Sehn inllai neu gehen im wesent- 
lichen nur durch aufscre Beigaben um |>hysikalisdi-sULiisiiicheti i -h.-r-.ii h: -knrtcn oder von 
Nebenkarten, welche interessant' rc Loyalitäten s[>e'i.L!isi'rcu. i:bc-r f.ä'.-n StaiKlj.i«tl!;t solcher 
Karteusammlungen hinaus, die, wie der ehemalige Sydowschc .Schuliitke. . ansscklieiVliih 
ftir die Hand des Schülers bestimmt sind. Als solche leisten sie zum Teil Treffliches 
vermöge der fortgeschrittenen Technik . der derben Ci.ucrjli-iicruiig Miller Terrain 10 rillen 
und der Knappheit der Nomenklatur. Der Reichtum an Nebenkarten bietet dabei eine 
höchst schätzenswerte Ergänzung. Dennoch ist iier Vlji Ty.^liLf von allen diesen Atlanten 
m der verwirrenden Fülle utisrer Handatlanten crkihruiiL'smafsir; noch ein zu unver- 
mittelter, und somit wurde versucht, die bestehende Llicfcc durch ein Werk aus- 



wicht auf c 



auf eine innere Verschmelzung der ihnen w Grunde liegenden Ideen i 
liehen Ganzen. 

Indem ich daher meinem All.!* eine ähnliche Stellung unter den vorhandenen Isarten- 
sammluugcll anweisen müehte. wie sie mein gröfserc* I.ehrhiich zwischen den Schul- 
g:-ogrit['hicn um] den ri'in wissen:-! Leiht hi ■: i Lr-li-iiüclicrn . iriiii anit. vermag er den Lesern 
auch < 1 Es - j;Ffii>iH!tt> SiLtl»! heiin Studium de* Lehrbuchs 'Ii lih'len. Er ist zum grofseu 
Teil in etilem Ansehlufs an den dort kritisch gesichteten Steh bearbeitet und tritt damit 
in die Heilte der immer mehr als ii< dürhiis erkannten rnblikationen . in ilenell Gcogi-aph 
und Kartograph, Lehrbuch und Katte Hand in Hand arbeiten. Selbstverständlich kann 



von Jungem einer \\ iss. : ist hal I vor.eis. als ■ i i . -j ^ - 1 ■■ i — - ■ ciiz.ji il.is Tiild , r -1 j ■ ■ 1 1 :lc:-lial]] vermag 
in der oben angedeuteten Weise ein Atlas Schülern, Studierenden und Lehrern zugleich 
als Studicmibjckt zu dienen, wahrend ein umfangreiches Ldubuch nicht gleichzeitig zum 

Schulbuch bestimmt ist. 

Trotz der in grofsen: Mafsr.tabe betriebenen Gcuerajisicrung, wie sie einem in 
das Studium einführenden Kartenwerk,- eigen sein mufs. und der streue methodischen 
Auswahl und Beschrankung des Stoffes sollten die Kurien doch eine genauere Prüfung im 
einzelnen bestelle:! und ski'je.alknfte Wklkhr der /eichium- nach Möglichkeit ausgeschlossen 
werden. Damit ist aber auch die Grenze der Vcr;ur,w,.r;uiu: aliecileLitct, welche der 
Herausgeber dieseoi Kartenwerke gegenüber /.l! übernehmen vermag. Wie der Titel besagt. 



höher der Kartograph steht, er u.n so mehr individuelle Anschauut 
bildem, besonders bei dm Tcrraiuformun , zur Darstellung bringt, 
sich den Ideen eines ver.uil wörtlichen Heran s-. 1 eher- i:^:mussen. wird c 
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der Blatter gezeichne! und auch manche Einzelheiten, wie Hühenschichlen, Tiefenlinien 
selbständig bearbeitet hat, wenn mir die Zeit zur Kortluhrung des Wirkt;, fehlte. Ihm 
und [Ion widern Zcichc-ru gegenüber uar ich nach KvJLl't i-n bemüht, meine Anschau- 
ungen Uber den erforderlichen Grad tlcr Geueralisieniug einerseits »Uli der Genauigkeit 
in der Reduktion anderseits zur Geltung zu hringen, um dadurch die ILEnh. LtLitdik. U 
des Werkes zu fordern. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 

Der unerwarn I raseln- Ah-sim der erst™ Aufluve räicsi-s Adas ha: dem Herausgeber noch 
im hihri.- des cr^t' u hrincheia' Iii— uiib. eude. aber d'ici; .c: _U ich wi.!l;<c::iU' nc Gekecnhci: ^i - 
bolcli, denselben in grofsen-r Ruhe einer ^■•liiui.TL i . ryli ii-hi iLfh n Durchsiebt a, uiilerdcheu. 

Es sind dabei ajle dieienie.en kkineu Versehen und Fehler, stwvie Uuc-iieiiheiteu 
m der Darstell ui j.^ di r nämlichen < h-iüchkeinu .nier in der .Schreibweise von Namen auf 
verschiedenen Blutern berichtigt , welche teils selbst erkannt, teils den Öffentlichen Be- 



Frciuideii des Atlas k'-i-liriiii i- getragen. Heim wenn auch nucli so sehr durchdacht und 
im einzelnen erwugeu. so siiui die erste" Ausgaben ähnlicher Wirke doch immer nur erste 

Mit großem 1 'mgcstaltuiigcii oder F.rg.tn/.nngen dürfte es dagegen ratsam sein noch 
langer zu «arten, his sich das Urteil noch mehr abgeklärt hat. Denn noch stehen sich die 
Ratschläge, soweit sie wenigsten* dual 1 Icrausgcl» r bekannt geworden sind, teilweise Iii« zur 
Unvereinbarkeit gegen über. Das Cli-ii-Lu- gilt von d.r mehrfach cmpfuhli neu Teilung des Atlas; 
dach hat sich die Vcrhe/shaudlucg. mehrfache:! Wüe.sehcn entsprechend, entschlossen, die 
Karten versuchsweise auch in den drei Abteilungen auszugeben, welche das Inhaltsverzeichnis 
andeutet. 

Im übrigen ■.'■■heu die Frglüuimg.ei 'ind Abänderungen dieser neuen Auflage nirgends 
sc weit, dafs dieselbe im I'nteiTii hl iiielit durchaus neben der e.slen gebraucht werden kduute. 
Die meisten werden nur hei sehr genauem Vergleich der Matter erkannt werden, einige 
der annähendem tinden in den nachfolgen! icu Krlautcriuigeli ihre l'e-grunduug: in diesen 
wird auch zu einzelnen Fragen Stellung genummeii, welche in den llesprecliuugcn des 
Atlas berührt sind . wahrend ailgei-u inere l'nnkte eine noch etwas deutlichere Fassung des 



Dr. Hermann Wagner, 

o, IL Professor der Gagnpltt u dsr UDttarälU GätUngwi. 
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Erläuterungen. 



diese Erläuterungen unterrichten werden, wahrend erkihrun^smafsi^ solche 
he^leitivuile von dir ■jruf-i.n ZllIiI d'-r Bi-iml/er v.'-ni:: l."- a i'irdiet werden. 

E v. Svuow h;it sein™ Krlaiiti-riiti^i'ii ^ern die l-i irm eines kim|>p;:er;ifst,:n Leit- 
fadens, insbesondere in betreff der inadieuiatisch ■ [>li) siknlischen Karten, gegeben. Ich 
kann mir davon keinen ^rofsen Krfoh; ve.s|i rechen, schon ans dem elli'Tl anrede u Irrten 
Grunde, dann aber auch, weil ilie Lekuire -rhivieri^ cm L-inn-iii ii.rre.isemen Vergleich der 
Karten verbunden wird. Natürlich halte ich an der Forderung (est, dafc beim Selbst- 



selben ein üntcrrichtsmatcrii 

i'iitie:nri's!i'i] ein Kolchos -.v '-I-l iMa'.t Inr l'lai: cnn.i:] b'-uimnucn i .iihrkiirsn- / 
zu legen wäre. Er verwahrt sich, obgleich Iiir der. Verständnis des Geboteneu 



ind Rahmen der Karten. 



■ist-, n Karten zur a]le.en'.ein<:i [vrJkiindc zu cntsf 
-.enteil 'l' i J Karl, i::il'.[ 'hie l::i-.-L sind: Nr, 4 I 

n h eierm I ,:■.!■ I. l"!.:i,-i'iHL ;i v.-i i"k.-:i eermai:, als 



%™ Material enthalt,™]™ (VlKTsiditsksirteri der Knie oder der Koutinrule nicht zu ver- 
Weilen. indem jed"ell dii' heutigen Karlen de: einzi'ne.i Länder nur .veiuv; Hilf NiiH :libi!T- 
gehieto Ii] lerzu.; reifen pflegen . Mir,] die .M,";;iieh].i it li/.uhLTii Vev.;lriil:'S iai friili nbge- 
sehiiitlen. Was a[so ii!.iih1li l :ii iuii" den -'ist'-:! Jlüi k ein itl u rliiis^iLj^r Lu\us an diesem 
Atlas erscheint, ital's niur.lii'li erol'se Lindcr-trieae duppell mul dreifach zur Darstellung 
kommen, das ist mit vollem ilewuistscin der Notwendigkeit soleher Maßregel aus didak- 
tischen Gründen geschehen. 

Wenn den! au:i>:. rksair.en l!eoU: : .t k' i der angedeutete üeuLht-j'aufu Iii-! aul'jedem 
Blatte entgegentreten wird — nicht selten hat die Verschiebung des Mittclmcridians des 
Gradnetzes aus der Karte nniitte denselben Ziveek su dürfte der Hinweis auf die 



II. Mafsverhältnisse, 

Auf Mafsverlialt niw der verschiedensten Ar, i:,1 heim vorliegenden Atlas f-ri 
Gewicht gelegt: einerseits um durch die 1 lauiigkeit, mit welcher gewisse Grundzi 
und Verhaltniszahlcll dem Leset entgegen Ire Leu. zur Erfassung und zur Einprägung eil 



in den gewählten Mafsstabcn zu geben, [lieseüien haljen nur Wert, wenn sie mit 
sprechenden Angaben derselben Karten verglichen werden. Man wird sich daher ii 
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Blatt wie Nr. 3 erat etwas einstudieren i:iü.wtl, um in dem vierfach unna-brndwneil 
gelben Sonnenrand die Scheibe zu erkennen, wekke ihr. 11 M i r 1 I ] j -,1 n 1 : i laucrlljlb iks Jupiter 
' ' gleichen Mafs-stahe 1 1 : jooo Mili.l. wie die acht ','™l<eu l'taneten, wie Krd- 



Taf. 4 gibt ein 
wllrde. Die unter 



lüge der gewählten Projektion wirklich tkire/est eilten aufmerksam inachen müssen. 
Vber damit ist di<- ürtoniin^ ^.^raphr-iacr Mafsvrin '.misse nicht erschöpft Neu 
(Beigabe der Gröfse der Parallelgrade und des Inhalts der Gradfelder 
ltlichen Karten, wo sie meines F.radttriis das Bild keineswegs stören, selbst 



Text suchen tmifs. nies führte zur Beigabe gewisser I lau [it -Stichworts, bei den ein. 
Figuren, die natürlich in die knappste Form *u bringen waren. Die Beschränk!" 
die für die Gcoyraphi.: mirtithehrlirh-ucu Vorstellungen bedarf keiner Erläuterung, 
die Bedeutung der vier Sonnenrandstreifen auf Taf. 3 vgl. Abschnitt II, Mafsv 



,n idS nco [stau 406000). 
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IV. Die kartographischen Elemente. 



Die Notwendigkeit. iU"i -Schein- in dir lüemrntr i!fi Kartographie riii'ur'lilirt-tl . isl 
Iii-; heute Liocii elii Ii: ;ulLn:re:u rikarun. i:ri'l ineiit lie;.-.^:;ct iv.au dem Vorurteil, es gehe 
dir; übrr dir Zivctkr; des r.- oeraphisehen -SeiiuluUoiTie:-.!.! hisKiiis. [Iis ist sirher der [-'all. 
sobald man sic-i l:itrln-i nirfu ganz deei : eAei:iueii A.itkz :i_ vi. üll.I l'-il-.iin in - 
stand der Schüler anpafst und zu Abstraktionen greift, wo man richtige Vorstellungen 
noch durch die unmittelbare Anschauung vermitteln kann. 

Hierbei künnrn dir Eügürchen wenig nutzen, wie sie z, B. E. V. Svdow seinem Srhnf- 
allas, Bl. i- und i', oder seinem Handatlas einvcrlcibie. Iis schien mir dir Vereinigung der 
am meisten zur Anwendung kommenden Gradnetze auf einem Bialte, um gleichzeitig 



SchrilWri*- kann dir Kinh.brung in dir uhlirhm IC. , 1 1 . ■ l L] . i . . i . ■ k : i . ,nen weitergeführt wrrd. 
Und auf jenen Stufen, auf welchen der Lehrer die [■ntstchungsweise ei „ gehender e 
wickelt, künnrn dann dir angeführten Projektionen /ur Urhulrrung dirnrn. da dir . ■ i ■ . l l ■ ■ 
Herstellung des (iraduetzes und Huizeidiniing '<><• ("imifsliuiru vir] zVk in Anspruch 
nehmen pflegt 




Der Atlas bietet jedoch eine grüfserc Heispielsammhui". von Projektionen , als sie 
Tat 4 vereinist Iis ist daher dir richtige Bezeichnung der verschiedenen Entwurfsarten 
beigefügt- Taf. 2 einhält dir drei Arien der orthographiscaeo Projektion :riit ihrer politischen 
Wirkung; Tof. 6 dir stereographisd.e [ lorizonralprojcktion. aal welcher die Karlenmitte 
— der Schnittpunkt zweier Hülster Kugelkreisc - leichter auffindbar ist, als rs ohne die 
von 90 2U 90 herübergezogene Linie möglirh wäre; Taf. 6 enthält weiter Neils modln- 

liehe Globulaqirojrktiou; Taf. 9 gilit Beispiele ran Lamiikuts flächentrcucr Zenithal- 
projektion sowie der Mol.LW Hl Iii-: scheu fiir die ganze Erde; Taf. 10 zeichnet die Plamgloben 
in Mdlweides Haeheutreurr Entwurfsart. 

Es wäre erfreulich, wenn durdi diese Auswahl wenigstens der Begriff der 
Flachen- und der Winkeltreue riner Projektion zu n1lgrin<h;ei.T Würdigung ge- 
langte. Dir u;irheulreaeii Pnlwiirfsarten sollten die Merrators-Projeklion mehr vrrdräugrn, 
wenn es sieh um dir I-aridEkleliei] in rrsler Linie hamldt. Xiehl ohne Absicht ist auf 
Taf. 10 ein fiacuciirreties Gradnetz in gleichem (mildern! Mafsstali der Mercators- 




Taf. 5 



Anschluß an gewisse ch;u\ikti-rkiischr X'jimrii gegeben sind Ich erinnere an das 
Profil durch einen ganzen Kontinent, Taf. 42 i. Nordamerika), welches in der neuen Auf- 
lage noch eine uiisc hanlichere Form erhalten hat . au dir (Jiiersclinilte durch diu Anden, 
Taf. 44 [.Südamerika I, das Längs- und Om-rprcilil durch Schweizer Thaler, Taf. 24 
(Schwei/), null diejenigen durch T.-iifi ir'l.i. Taf. 41 I Afrika). IV; verschiedenartige Grad 
der Überhöhung ist stets angegeben, und der verschiedene üffekt auf Taf. '41 zu ersehen. 
Das Kodieren der Zeichnungen in andrer l'ilierliOiinnj bieu-t IretTliche 1 "l)Lin^slicis]iiclr. 
und ebenso sollten dies,- wenigen i;eis|.iclc nur als Musler dienen, um danach andre 
u zeichnen. Die zahlreich in ['heuen und Thalscnkcu eingeschriebenen, in 
II Auflage liuch vermehrten I Irii'-nruhlcn ermöglichen dies. 

V. Dir- liliy'iknlhi'h sutistisrhen Karten. 



handeller Grundlagen, 
nommcu wurden. Ma 

anjjepafste Auswahl von Landscha fcs-, Gebirgs- und Ortsnamen Sc. mit 
sich bringt, im Gegensatz in dein gewöhnlichen Verfahren, der ganzen Serie solcher Karten 
tiie gleiche topische Unterlage zu geben. 

Taf. 6 konnte erst in der neuen Auflage mit der Darstellung auf den später ent- 



Taf. 7 und 8 gehören zu den Blattern, wo zwar die Grundlagen, hier Isothermen 
-■il ,.u'-n ■H.i:iii,. i[.,ri M, , t'--ii n;!,-.;, 1 1 iKiümnu-M. (uni/ni v,m Ve^et.iuimsr.ebielrii 
ler) u. a. teilweise andern Albeilen entlehnt sind, im übrigen die Anpassung an das 
tellungsvenntfgcn des Anfangers. wenn man es so nennen darf, vom Herausgeber 



Taf. 9 di 
Taf. 10. 



Zeichnungen . auf die ich den gröfslei] Nachilruck yi-l< i;c wissen wollte, nicht liberall 
wiedergibt. Die von mir ins Auge gefcfste Idee, [las I'lachruliolorir im wesentlichen auf 
ebene Terrain i fen (Tief-, l-lodiebcne. 'I'l^lllruhi-. llodithal Sei zu beschranken und dabei 
die zu markierenden I lührnsturcn je nndi [Inn dargeslellten I-üliile ■ - iilsu im allgemeinen 
fast von Blatt m Blatt - wechseln zu lassen, mufst'e aus Besorgnis, dafs dies den Anfanger 
verwirren könne, für jetzt aufgegeben werden. Aber indem m der üblichen DarateflungB- 



.Slllfruwahl der Schidllen hervorruft — um dies vir Augen ZI> fuhren, erhielten absiehdieh 
Nr. 24 und 25 (Al|> etil Inder und Schweiz) eine etwas abweielieude. diesen Hochgebirgs- 
landern jcdodl mehr angepafslt- Skala, als die übrigen Karten — , leils darin, dafs man 
sich wiedenun in diesem einen Punkte au eine mathematisch, genaue Linie halt, wahrend 
man bei andern [)arstetliun:soh:ektrn im grofsard-slen M.if-stal) -. urralisiert, d. h. die 
mal hemali sein: Genauigkeit "vollkommen abstreift. 'lindlidl fallt der Wechsel der l ; arben 
für die [-[oheusr.hichten in zahllosen hallen nicht mit Böschungen der Stufen des Geländes 



deiclilhlls m.iijichst \ r tiuii:i Ii werden. Wir man bemerken wird. ,!i.-:it auch die dunklere 
Farbe, welche den hühern Gebirgäpartieu aufgelegt wurde, mit dazu, den bisher viel- 
fach im L'nterri aler^eliii[.:iril W'rri ihr Gk'Jelji.'lhen grgeniiorr l'afieinseiiklin^eu. 
Thalebcnen Sc. herabzumindern. Die Gnnduiirn der harhrulöur sind übrigens durchaus 
linier llerud^sichrigung der zur ersten Orientieren" gezogenen Isohypsen entworfen und 
alsdann den Terrain formen mehr oder weniger angepafsr. Im allgemeinen hielt man sich 
an Hohen von joo, 500, »00 Meter, die dem Herausgeber bei Beschränkung auf 
wenige Stufen die geeignetste Abstufung des Terrainhildes zu geben scheinen, ivas an 
andrer Stelle begründet werden mag. Wenn das erzeugte Bild mannigfach, wie ins- 
besondere im Nord' 1 d O-Uru Europas, in Amerika und Asien von an, lerwritigea 

Darstellungen abweicht, so ist dies als Ergebnis neu gewonnener Anschauung auf Grund 



Hohenzahlen in Thalern und Ebenen eingeschrieben . da solche meist dir ein 
weites Gebiet charakteristisch sind, wahrend die Ziffer am Gipfel oder an Kulminations- 
punkten viel häufiger um minimale Einehen nach der Hohe markiert. Die llöhenznhl ist 
ferner das Greifbare, im Gedächtnis I [al'ilian-, wahrem! die Farbentöne nur für die Dauer 
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erste Erfassung zu erfeichtem. 
en in den Meeren geschah aus dem technädien 
nitt nicht stets an« Netnetchtiung herstellen zu 
fortbleiben derselben gewesen, selbstverständlich 
i unterscheidenden Tiefe ustnfcn, weil die Linien 
■ Kenntnisse der Tiefenverhaltnisse erwecken, 



9. Nur maisigen Gebrauch habe ich am" den Karlen von Verkehrslinien ge- 
macht Ein vullcs hiscubahmieTz rrKitet das Xaturbild. und ein methodischer .Schulatlas 
will und soll kein ::i':iii'T Iii I;. lalkis :' in. Iber die Auswahl 'Irr Linien, die als II jlijji- 
linien im geographischen Sinnf anzusehen sind, auch nenn sie vielleicht henre durch einige 
Abkiirzun^sliaieii mir Schnellverkehr in Schalten -i-^nill sind, wird es schwer sein, allgemeine 
Verständigung zu erzielen. Sie hängt wiederum «am vom Karlciln'-nffüUih ab. Aber zu- 
gleich sind Linien nickt seilen wesentlich zur Iteieuchlmig gewisse- 'm,, graphischer Krscbei- 
nungen aufgenommen, bzw. ausgewählt; su sollen Taf. 34, Atlantischer Ozean, die im 
Kurie abweichenden Aus- und U ei in reiben von Hanl], rem und mehr mich Seglern verwandt 



Kriterium der Bewohn cr/ahl einer Ortschaft, um sie durch Oiaszeichen und Schrift zu 
klassifizieren. Eine Karle, zumal eine zu I mlerrichtszwcckcn bearbeiten-, sollte nie in ein 
Kartogramm uder in eine kartugraf Jiisch z. riefte statistische Tiibiile ausarten. Anukke 
ist hier mit gutem Beispiel voran-eran-eu. die relative Iledeiuuu!; einer Ortschaft im Ver- 
hältnis zu ihrer entern oder weitem Umgebung zum Mafsstab für die Auszeichnung auf der 
Karte zu machen. Das (deiche ist im vorliegenden Alias geschehen, woraus sich auch der 
Wechsel der Schriftsorren auf manchen Blattern ergibt 

Im übrigen ist die Auswahl kleinerer Orte, ähnlich wie in meinem Lehrbuchc, viel- 
fach nach rein geographischen Gesichtspunkten getroffen, ohne riois, wo es der Maß- 
stab zuliefs, auch solche l'unkle auiscr acht -elnsscu wären, welche historische. . 



^aber walll dl« H ,.1 , I '. ..ie:ri , ,.| 'ei. |. 

uoMcoig ondtm iieueni Srlnüir!,,.^,,. „je ,. n. ,[,.;„ Iji cr ^-e.,)tilersclien fe S enilber. Berech- 
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ANZEIGE. 

Jahre „Sydow -Wagners Methodischer Sehalatlas", 



zahlenden Auflage gänilich vergriffen, und heute schon können wir der SchuKvdt das 
l\]-.".did:i'.'n di.r ^.-'[teti, l.''Mi:lll i!n:-. kin-ru-iini'::] ■ui"i;ui^ YiTbi'-.i^iL.r:] AL;ÜaL;e ]:i':1.lcii. 

Uni dieser Guk'LjMiru it diii-Üo l:im:i: 'U'-.i-. ■.^■ikniclif ^.■111, .1].- ALifizi'Tk^Liiik'rll irnrinT 
wdterer Kreise auf Sydow- Wagner* Methodischen Schulatlas m lenken, als eine Zusammen- 
stellung bisher laut gewordener Urleile von Fachmännern tiber die vorjährige erste Aus- 
gabe in Auszügen, die mir nach der Z-M-M^r ilrs Ivinireiruis mitteilen. 

Die soeben cr^ehieiic]]': ^vcuu Anri^e ist i;: ialur IkLCiihindlimc vorrLitii;! 
Gotha, Ostern 1889. 

Justus Perthes' Geographische Anstalt. 
Aus den, Urteilen 

erste Auflage von Sydow -Wagners Methodischem Sehulatlas. 




Digitizod by Google 




□ igifeed t>y Google 




DigiliZGd t>y Google 



IBIHIIIi 




|§I1II1 



illliill 



SS« 



52 




DigitizKj^bj Google 



DigiliZGd t>y Google 



